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BESCHREIBUNG DES UNTERNEHMENS  
Die Leitlinien unseres Unternehmens ziehen sich wie ein roter Faden durch die 50-jährige 
Firmengeschichte: Einwandfreie Qualität aus Meisterhand, individuell angepasste Lösungen, 
zuvorkommender Service, freundliche, hilfsbereite Mitarbeiter und eine Firmenphilosophie, die nicht 
auf Preiskampf, sondern auf Nachhaltigkeit und faire Kooperation ausgerichtet ist. Für uns ist es 
Freude und Verpflichtung, mit Keramik zu arbeiten. Sei es in der Kategorie Fliesen oder bei unseren 
Kachelöfen: Immer ist es uns wichtig, eine wohltuende, gesunde Raumatmosphäre zu schaffen und 
nachhaltig zu arbeiten.  
 
Weshalb haben wir bilanziert? 
Inspiriert von mehreren Vorträgen und Büchern sowie unseren Hilfsprojekten in Bhutan hat sich die 
Gemeinwohl-Ökonomie als richtiger Weg für uns herauskristallisiert. Auch als Standortbestimmung in 
Hinblick auf unser 50-jähriges Firmenjubiläum 2020 erstellten wir unsere erste GWÖ-Bilanz. Dadurch 
hatten wir die Möglichkeit, Betriebsabläufe von einer anderen Seite zu beurteilen. Gerade die 
derzeitigen gesellschaftlichen Entwicklungen haben uns bestätigt, damit auf dem richtigen Weg zu 
sein. 
 
Was hat es gebracht? 
Das wird sich noch zeigen. Wir wissen nun, wo wir Schwerpunkte setzen können und wie wir es 
schaffen können, unseren Betrieb für die nächsten Jahre im Sinne des Gemeinwohls weiterzuführen. 
Uns hat überrascht, wie positiv unsere Partnerfirmen und Kunden unsere GWÖ-Bilanzierung 
aufgenommen haben – und teilweise auch aktiv daran mitwirkten (Fragebogen Lieferfirmen).  
 
Wesentliche Erkenntnisse? 
Unsere Denkweise und Ansichten zur marktwirtschaftlichen, gewinnorientierten Unternehmensführung 
hat sich noch stärker verändert. Es macht Mut, neue Ansätze zu finden und diesen Weg auch zu 
gehen.  
 
Was machen wir in Zukunft anders? 
Wir lassen uns nicht mehr von dem Weg abbringen durch kritische Anmerkungen. Solidarität und 
Nachhaltigkeit werden weiter in den Vordergrund gerückt. Das Wohlbefinden unsere Mitarbeiter ist 
uns noch wichtiger geworden. 
 
Zu meinem Thema: ‚D1– Ethische Kundenbeziehung‘ wir haben hier 80 % erreicht 
Firmenphilosophie Nachhaltigkeit und faire Kooperation: 
Umfassende Betreuung | Ausführliche Beratung | Vorbereitung der Baustelle – Realisierung unseres 
Gewerks – Bauabwicklung | Nachhaltigkeit: Sanierung alter Bäder und Öfen | Regelmäßige Wartung  
Natürlich. Leben! Natürlich. Keramik! 
 
 
 

     


